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Projekt-Endbericht

Projekt der Autonomen Provinz Trient

Projektname: Sprachlernaustausch für Schüler der sekundären Oberstufe
Projektstart: 2009
Projektende: 2014
1.
Gesamtstatus
Es handelt sich um ein Austauschprojekt für Schüler der sekundären Oberstufe der Altersgruppe 15-18 Jahre aus Italien und den Mitgliedsländern der ARGE ALP.

Das Projekt sah ursprünglich auf der Grundlage der Gegenseitigkeit einen einmonatigen bis max. zweimonatigen Schulbesuch italienischer Schüler in Schulen anderer Länder und umgekehrt von Schülern aus dem Ausland in Trentiner Schulen vor. In Abstimmung mit den Referenten der ARGE ALP-Länder, die an der letzten Sitzung am 7. Mai 2012 teilgenommen haben, wurde für den Austausch eine Dauer von zwei bis drei Wochen festgelegt. Die Festlegung erfolgt nach Abstimmung mit den betroffenen Schulen und den Gastfamilien.

Während ihres Auslandsaufenthalts werden die Schüler in eigens ausgewählten Familien untergebracht; diese kommen neben der Unterkunft auch für die Verpflegung auf.

Die beiden Partnerschulen müssen hinsichtlich ihrer Ausbildungsrichtung und ihrer Curricula ähnlich sein, so dass für die Schüler auf ihrem Bildungsweg auch während des Austausches eine gewisse Kontinuität und ein inhaltlicher Zusammenhang

gewährleistet sind.

Bei der Auswahl wird außerdem berücksichtig, welche Fremdsprachen die Schüler jeweils lernen (Niveau B1 bis C1 entsprechend dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen. Wie auf der Sitzung am 13. Mai 2013 beschlossen, sollen jedoch Schüler mit dem Kompetenzniveau A2 nicht ausgeschlossen werden.).

Die Schüler werden für eine Teilnahme am Projekt vom jeweiligen Rektor oder Direktor auf der Grundlage ihrer persönlichen Eignung für ein solches Unterfangen und ihrer Reife sowie ihrer schulischen Leistungen ausgewählt. Berücksichtigt werden auch die Einschätzung der sprachlich-kommunikativen Fähigkeiten durch den in  italienischen Schulen üblichen Klassenrat und den Fremdsprachenlehrer. 
Im Laufe des Schuljahres 2012/2013 wurde das Projekt einigen Schulen vorgestellt und wurden die Anmeldungen der interessierten Schulen entgegengenommen.  von September bis Dezember wurden die Anmeldungen der Schüler entgegengenommen. Dies hätte bereits bis zum Ende des Schuljahres 2011/12 erfolgen sollen. Nach der Sitzung vom 7. Mai 2012 hatten sich aber einige Probleme, insbesondere bezüglich möglicher Zeiträume des Austauschs, herausgestellt, die eine weitere Abstimmung mit den jeweiligen Ansprechpartnern in den ARGE ALP-Ländern erforderlich machten. Der Auslandsaufenthalt findet unter Berücksichtigung der jeweiligen Schulkalender und Nationalfeiertage sowie der Präferenzen der Schüler, Familien und Schulen statt.

In der  Sitzung vom 7. Mai 2012 wurde beschlossen, auf den Websites der zuständigen Stellen Informationen über das Projekt einzustellen und jeweils kostenlos zu aktualisieren. Entsprechend dem Beschluss der Regierungschefskonferenz der Arge Alp wurden die ursprünglich für den Druck der Informationsbroschüre vorgesehenen Mittel daher als Beitrag zu den Fahrtkosten und der Unterbringung der teilnehmenden Schüler verwendet.
2.
Rückblick

Ziele und Aktivitäten im Zeitraum

	Ziele
	Aktivitäten
	Beurteilung

	
	
	(
	(

	Überprüfung des Interesses an einer Projektteilnahme seitens der Arge Alp-Länder


	Ursprünglich waren die Regionalreferenten gebeten worden, in ihrem jeweiligen Gebiet aktiv zu werden und ihre Teilnahme am Projekt offiziell bis Mitte/Ende Dezember mitzuteilen. Die Referenten der Länder Tirol und Vorarlberg waren außerdem aufgefordert worden, die Schulen in ihrem Einzugsgebiet zu ermitteln, an denen Italienisch unterrichtet wird und die daher in das Projekt eingebunden werden könnten.

Aus organisatorischen Gründen und nach Rücksprache mit den Beteiligten wurde der Termin für die Teilnahmebestätigung (Mitte/Ende Dezember 2010) auf den 31. März 2011 verschoben.

Bis zu diesem Datum haben sich die Provinz Bozen und das Land Tirol offiziell angemeldet. Eine informelle Meldung kam hingegen von Vorarlberg, Salzburg und Bayern.
	(
	

	Entwicklung des Projekts
	1. Oktober 2009: erste Kontakte mit den Regionalreferenten und Vorschlag für ein erstes Treffen.

2. Januar/Februar 2010: Treffen mit den interessierten Regionalreferenten: Vorstellung des Projekts; Abstimmung der Teilnahmemodalitäten für die Schulen; Beschluss der Umsetzungstermine und Erstellung einer Vorlage für die gemeinsame Erhebung von Informationen; das Treffen wurde für den 18. Februar 2010 anberaumt, kam allerdings nicht zustande, weil die meisten Teilnehmer verhindert waren. Dennoch konnten die Datenblätter zur Erhebung der Informationen verteilt und erste Daten per E-Mail eingeholt werden.

3. April 2010: Vorschlag eines Treffens der Referenten und endgültige Bestätigung der Vorlagen sowie Beginn der Datenerhebung;

· Oktober 2010: Treffen mit den Referenten der Autonomen Provinzen Bozen und Trient sowie des Landes Tirol (der Referent Vorarlbergs konnte aufgrund einer unvorhergesehenen familiären Verpflichtung nicht teilnehmen und wurde telefonisch über den neuesten Stand informiert). Insbesondere wurden festgelegt:Teilnahmemodalitäten (Niveau der Sprachkenntnisse der Teilnehmer, Referenzdozenten der Herkunfts- und Gastschule, usw.);

· Anzahl der zu beteiligenden Schüler und Verhältnis zwischen Schülern italienischer Muttersprache und Schülern deutscher Muttersprache aus den einzelnen Ländern;

· Aufenthaltsdauer in der Gastschule: zwischen einem und zwei Monaten, je nach geltenden Bestimmungen und Schulkalender.

Im Rahmen des Treffens wurden die Formulare für die Datenerfassung durch die Gastschule und der teilnehmenden Jugendlichen weiter vorbereitet.
	(
	

	Diskussion der verschiedenen Aspekte der Umsetzung des Schüleraustausches
	7. 7. Mai 2012: Sitzung mit den Referenten der ARGE ALP-Länder über die operativen Aspekte des Schüleraustausches. Anwesend waren Tirol, Südtirol (Schulamt Deutsche Sprache) und VorarlbergIm Lauf der Sitzung wurden folgende Beschlüsse gefasst:
- Die Dauer des Austausches wurde verändert und beläuft sich nun auf mindestens zwei und höchstens drei Wochen. Um die Mobilität der Schüler zu erleichtern, wird eine der beiden Wochen eine unterrichtsfreie Woche im Herkunftsland sein. Im Lauf der Sitzung wurden mögliche Zeiträume des Aufenthalts von Schülern aus anderen ARGE ALP-Ländern im Trentino (zwei oder drei Wochen im Februar 2013) und von Trentiner Schülern in anderen ARGE ALP-Ländern (zwei oder drei Wochen im Juni/Juli 2013) angedacht;

- Die Auswahl der Schüler erfolgt auf der Grundlage ihrer sprachlich-kommunikativen Kompetenz. Mindestvoraussetzung ist das Niveau B des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen.
Soweit der Schulkalender es zulässt, ist der regelmäßige Unterrichtsbesuch in den Partnerschulen vorgesehen. Es fallen damit keine zusätzlichen Kosten für Sprachunterricht an;

- Während des Auslandsaufenthalts werden die Schüler in eigens von den Schulen ausgewählten Gastfamilien untergebracht. Diese kommen für Unterbringung, Verpflegung, Schulspeisung und ggf. Fahrtkosten zur Schule auf;
- Ursprünglich war im Projekt vorgesehen, dass An- und Abreise ins Ausland von den jeweiligen Teilnehmern übernommen werden. Das Land Tirol hat auf mögliche Finanzierungsschwierigkeiten seitens der Teilnehmer hingewiesen und darum gebeten zu prüfen, ob diese Kosten von der ARGE ALP übernommen werden können. Es wurde in diesem Zusammenhang ins Auge gefasst, nach Genehmigung seitens der Regierungschefs die für den Druck der Informationsbroschüre für die interessierten Schulen vorgesehenen Mittel für diesen Zweck zu verwenden. Die Initiative soll auf den Websites der Schulen beworben, die Informationen ohne zusätzliche Kosten aktualisiert werden.
Es wird bestätigt, dass die Formblätter für die Erhebung der Daten der Schulen und der teilnehmenden Schüler den bei der letzten Sitzung der Arbeitsgruppe der Arge Alp beschlossenen entsprechen.

Das Sitzungsprotokoll wurde ins Deutsche übersetzt und sämtlichen Referenten zugesandt.
	(
	

	Festlegung des Starts des Schüleraustauschprojekts
	13. Mai 2013: Zusammentreffen der Referenten der Arge Alp-Länder zur Festlegung des Beginns des Schüleraustausches. Anwesend waren die Referenten von Südtirol (ladinisches und italienisches Schulamt) und des Landes Vorarlberg. Die Vertreter Tirols und des deutschen Schulamtes konnten nicht teilnehmen, haben aber ihr Interesse an einer Fortsetzung des Projekts bestätigt. Auf die Einladung nicht reagiert haben die Vertreter der anderen Länder der Arge Alp, insbesondere Bayerns und Salzburgs, die 2011 ihr Interesse an dem Projekt bekundet hatten.

Auf der Sitzung wurden u.a. folgende Beschlüsse gefasst:

· Zeitraum der Durchführung des Projekts: Mitteilung an die Schulen bis Ende des Schuljahres 2012/13, Annahme der Anmeldungen der Schulen und anschließend der Schüler bis September 2013; versuchsweiser Beginn des Austauschprogramms im Schuljahr 2013/14 entsprechend den von den verschiedenen Arge Alp-Ländern genannten Zeiträumen;

· Die Teilnahme am Projekt muss von der jeweiligen Schulbehörde und den Schulgremien anerkannt und beschlossen werden und ist Teil des Lernweges des Schülers;

· Die Dauer des Austausches und damit des Aufenthaltes in der Gastfamilie wird versuchsweise auf zwei Wochen festgelegt;

· Es wird bestätigt, dass zum Zweck der Förderung der Mobilität der Schüler in einer der beiden Wochen des Aufenthalts in einem anderen Arge Alp-Land (Vorarlberg, Tirol, Südtirol und Trentino) unterrichtsfrei ist. Als die günstigsten Zeiträume für den Austausch werden das zweite Schulhalbjahr (vier Monate in Italien) oder das Ende des Schuljahres erachtet:
· - für Vorarlberg wurden bereits vier (ursprünglich fünf) Schülerinnen mit Italienischkenntnissen auf dem Niveau A2 bis B1 gemeldet, die an einem Austausch mit Schülern italienischer Muttersprache interessiert sind. Als Zeiträume für einen Schulbesuch im Trentino oder in Südtirol und einen Aufenthalt bei italienischsprachigen Familien kommen in Frage:

· 19.10.2013 – 03.11.2013

· 26.10.2013 – 10.11.2013

· 01.02.2014 – 16.02.2014

· 08.02.2014 – 23.02.2014

· - für die Trentiner Schüler wird von einem Aufenthalt in einem anderen Arge Alp-Land zum Ende des Schuljahres 2013/14 ausgegangen, wobei die Möglichkeit offengelassen wird, dass die Rektoren, die Schüler oder die Familien auch einen anderen unterrichtsfreien Zeitraum im Schuljahr wählen (also nicht die Weihnachts- oder Osterferien, die in den verschiedenen Arge Alp-Ländern mehr oder weniger gleich liegen);

· - Ladinisches Schulamt Bozen: Die beiden Sprachen werden in den Schulen gleichwertig unterrichtet; die Schüler sind daher an einem Austausch sowohl mit italienisch- als auch mit deutschsprachigen Schülern interessiert. Am besten geeignet sind Zeiträume im zweiten Halbjahr bzw. am Ende des Schuljahres.
	(
	

	
	· Da die Dauer des Austausches versuchsweise auf zwei Wochen begrenzt ist, ist es zwar nicht unabdingbar, aber vorzuziehen, wenn die Partnerschulen ähnliche Bildungsgänge anbieten bzw. Lehrpläne haben. Möglich ist auch eine Kombination mit beruflichen Schulen für die praktischen Fächer (z.B. die Beteiligung von Hotelfachschulen);

· Bei der Auswahl der Schüler wird das Niveau der sprachlich- kommunikativen Kompetenz berücksichtigt. Als Mindestvoraussetzung wird B1 GeRS gesehen, wobei Schüler mit Niveau A2 nicht ausgeschlossen werden sollen;

· Die Schüler werden für eine Teilnahme am Projekt vom jeweiligen Rektor oder Direktor auf der Grundlage ihrer persönlichen Eignung für ein solches Unterfangen und ihrer Reife sowie ihrer schulischen Leistungen ausgewählt. Berücksichtigt werden auch die Einschätzung der sprachlich-kommunikativen Fähigkeiten durch den in  italienischen Schulen üblichen Klassenrat und den Fremdsprachenlehrer. 
· Die in einer vorangegangenen Sitzung der Arge Alp-Arbeitsgruppe erstellten Formblätter für die Datenerhebung seitens der Aufnahmeschulen und der Schüler wurden um einige hilfreiche Informationen erweitert. Den von den Schulen und den interessierten Schülern ausgefüllten Bögen sind nun Stellungnahmen des s.g. Klassenrates und des Fremdsprachenlehrers sowie eine Fotokopie des Lernprogramms des Schülers beizulegen;

· Es wird bestätigt, dass die zuvor für den Druck einer Informationsbroschüre über das Projekt gedachten Mittel nach Genehmigung durch die Regierungschefskonferenz  für die Mitfinanzierung von Reisekosten zum und vom Aufnahmeort genutzt werden sollen.

Das Protokoll der Sitzung und die endgültigen Formblätter wurden in deutscher und italienischer Fassung versandt, auch an die Referenten der Länder, die nicht an der Sitzung teilgenommen hatten.
	
	

	Überprüfung des Interesses an einer Projektteilnahme seitens weiterführender Schulen
	Erfassung der im Schuljahr 2012/13 teilnehmenden Schulen
	(
	

	Praktische Projektphase: Durchführung des Schüleraustausches
	Anmeldung der an einem Austausch interessierten Schüler und Durchführung des Austausches. Im Zeitraum September – Dezember 2013 (die ursprünglich nur für September vorgesehene Frist wurde verlängert, nachdem einige Trentiner Schülerinnen ihre Anmeldung zurückgezogen hatten) gingen zusätzlich zu den bereits erwähnten vier Vorarlberger Schülerinnen (Höhere Bundeslehranstalt für wirtschaftliche Berufe) die folgenden Anmeldungen ein:

- zwei Schülerinnen und 1 Schüler aus Innichen (WFO Innichen)

- zwei Schülerinnen aus Schlanders (Realgymnasium-Sprachengymnasium- Oberschule)

- zwei Schülerinnen aus Tirol (HBLA für Tourismus St. Johann in Tirol)

- eine Schülerin aus Vorarlberg, zusätzlich zu den vier bereits angemeldeten (Höhere Bundesanstalt für wirtschaftliche Berufe Rankweil)

- zwei Schülerinnen des neusprachlichen Scholl-Gymnasiums in Trient

- drei Schülerinnen der Berufsoberschule A. Degasperi in Borgo Valsugana (Zweig Internationale Beziehungen und Marketing)

- zwei Schülerinnen desB. Russell-Gymnasiums in Cles (neusprachlicher Zweig)

- zwei Schülerinnen der Berufsoberschule Don Milani in Rovereto (Zweig Tourismus)

- zwei Schülerinnen und ein Schüler der technisch-wirtschaftlichen Oberschule Tambosi-Battisti in Trient und der technisch-wirtschaftlichen Oberschule Fontana in Rovereto.

Anstelle der Schülerinnen der technisch-wirtschaftlichen Oberschule Tambosi-Battisti in Trient un des Schülers der technisch-wirtschaftlichen Oberschule Fontana in Rovereto nahmen an dem Austausch mit den Südtiroler Partnern in Innichen schließlich zwei weitere Schülerinnen der Berufsoberschule A. Degasperi in Borgo Valsugana und eine Schülerin des Musikgymnasiums Bonporti in Trient teil.
Der Austausch der Schülerinnen und Schüler aus Vorarlberg, Südtirol und Tirol fand im Zeitraum zwischen Ende Januar 2014 und Mai 2014 statt. Die Schülerinnen und Schüler aus dem Trentino waren zwischen März und September 2014 bei den ausländischen Partnerschulen.
Die beiden Schülerinnen aus Schlanders und eine Schülerin aus Innichen, deren erste Auslandserfahrung der Austausch war, traten wegen Heimwehs die Rückreise eine Woche früher als geplant an. Das Projekt wurde in Schlanders fortgesetzt, wo die beiden Trentiner Schülerinnen ihren Aufenthalt durchführten, während der Austausch mit Innichen eingestellt wurde. Trotz dieser Schwierigkeiten wurde das Projekt im Allgemeinen begeistert aufgenommen. 
	(
	

	Auswertung der Erfahrungen mit dem Schüleraustausch im laufenden Schuljahr: Schwierigkeiten, mögliche Verbesserungsvorschläge und Entwicklung einer Strategie für eine Institutionalisierung der Austauschprogramme und eine Fortführung des Arge Alp-Projekts
	12. Mai 2014: Treffen mit den Arge Alp-Referenten. Es waren die Referenten aus Vorarlberg und die Referenten des ladinischen, italienischen und deutschen  Schulamtes Bozen anwesend. Die Vertreterin des Landes Tirol konnte nicht am Treffen teilnehmen. Die Vertreter der anderen Arge Alp-Länder haben nicht auf die Einladung geantwortet, wobei besonders Bayern und das Land Salzburg 2011 Interesse am Projekt angekündigt hatten.

Im Laufe der Sitzung hat sich das bestätigt, was beim letzten Treffen vereinbart wurde; besonders bezüglich der Zeiträume des Austauschs wird bestätigt, dass es zum Zweck der Förderung der Mobilität der Schüler vorteilhafter ist, dass eine der beiden Wochen des Aufenthalts in einem anderen Arge Alp-Land (Vorarlberg, Tirol, Südtirol und Trentino) einer unterrichtsfreien Woche im Herkunftsland entspricht, wobei die Möglichkeit eines Austauschs zu anderen Zeiträumen während des Schuljahres der gemeinsamen Beurteilung des Rektors, der Familie und des Schülers sowie der Aufnahmebereitschaft der Partnerschule und Gastfamilie überlassen wird.

Bezüglich des Schuljahrs 2014/2015:

-VORARLBERG: Die möglichen Zeiträume für einen Aufenthalt im Trentino oder in Südtirol, bei italienischsprachigen Familien, sind folgende:

a.  19/10/2014 – 2/11/2014
b.  1/2/2015 – 15/2/2015

-TRENTINO UND SÜDTIROL: Für die Trentiner Schüler wird von einem Aufenthalt in einem anderen Arge Alp-Land zum Ende des Schuljahres 2014/15 ausgegangen, wobei die Möglichkeit offengelassen wird, dass die Rektoren und Schüler sowie die jeweiligen Familien auch einen Zeitraum während des Schuljahrs wählen.

Des Weiteren wurde beim Treffen Folgendes entschieden:
· - Die Fahrtkosten für An- und Abreise zum und vom Austauschort – die versuchsweise durch Arge Alp-Mittel gedeckt wurden – verbleiben zu Lasten des teilnehmenden Schülers.

· - Was hingegen die Fahrtkosten von der Gastfamilie zur Schule betrifft, werden die Schulen und/oder die Verwaltungen die Gastfamilien bei der Suche nach möglichen Instrumenten zu ihrer Senkung unterstützen (z.B. Existenz von Abkommen, Abonnements zu reduzierten Preisen,…).

· - Bezüglich der begrenzten Dauer des Austausches wird empfohlen bei der Auswahl der Teilnehmer Jugendlichen des III. Jahres den Vorzug zu geben, um sie auf eine mögliche längere Erfahrung vorzubereiten, welche üblicherweise im IV. Jahr gemacht wird (z.B. Besuch des IV. Jahres im Ausland).

· - Vor Beginn des Aufenthalts müssen dem Gastschüler vom Referenten der Gastschule lange im Voraus detaillierte Informationen über die zwei Wochen Aufenthalt zur Verfügung gestellt werden, und zwar über das schulische Programm, die Themen der Unterrichtsfächer, die vom Gastschüler besucht werden sowie das Programm der angebotenen außerschulischen Aktivitäten.

Die Formulare für die Datenerfassung durch die Gastschule und die am Projekt teilnehmenden Jugendlichen wurden, wie in einer vorangegangenen Sitzung der Arge Alp Arbeitsgruppe vorbereitet, leicht überarbeitet.

Das Protokoll der Sitzung in deutscher und italienischer Fassung wurde weitergeleitet, auch an die Regionalreferenten, die beim Treffen nicht anwesend waren.
	(
	

	Projektabschluss
	Im Lauf der letzten Sitzung war vereinbart worden, das Arge Alp-Projekt auf den verschiedenen Websites der Institutionen bekannt zu machen (Vivoscuola in der Autonomen Provinz Trient, die entsprechenden Seiten der Arge Alp-Mitgliedsländer und die Homepage der Arge Alp). Um eine Fortführung des Projekts und die Erfassung der Teilnehmer zu erleichtern, war des Weiteren die Erstellung einer Datenbank, zunächst auf Vivoscuola, angedacht worden: Dort könnten alle Informationen über die Schulen, ihre Curricula und das jeweilige Land gespeichert werden. Die Datenbank könnte zudem in Echtzeit aktualisiert werden, indem die Zahl der an einem Austausch interessierten Schüler, Klassen und Herkunftsschulen (aus Datenschutzgründen ohne Nennung von Namen und anderer sensibler Angaben) und weitere für eine Zusammenführung verschiedener Belange hilfreiche Informationen eingegeben werden. Außerdem war beschlossen worden, ein mögliches Interesse an einer Wiederaufnahme des Projekts seitens der bisherigen Teilnehmer und, soweit möglich, weiterer Arge Alp-Länder zu überprüfen. 
Auf der Grundlage der ursprünglichen Konzeption ist das Projekt jedoch mit der Durchführung des Schüleraustausches als abgeschlossen zu betrachten. Die Projektpartner wurden daher über den Abschluss in Kenntnis gesetzt und informiert, dass, auch mit Blick auf eine mögliche Erweiterung der interessierten Projekttelnehmer, erwogen wird, ein weiteres Arge Alp-Projekt mit ähnlichen Zielsetzungen einzureichen. Die Abteilung Wissen der Autonomen Provinz Trient steht jedenfalls den Referenten der Partnerländer zur Verfügung, um den Schüleraustausch auch mit der angedachten Erstellung einer Datenbank zu fördern. Der Austausch wird zunächst je nach den im Lauf des Projekts getroffenen Vereinbarungen zwischen den einzelnen Schulen selbständig fortgeführt.
	
	


Störungen / Probleme / Risiken
	Aufgrund der internen Umstrukturierung der Abteilung für Bildung, Hochschule und Forschung und der Gründung der Landesagentur für Familie, Geburten und Jugendpolitik im Juli 2011 und der damit einhergehenden Veränderungen bei den Zuständigkeiten wurde die ursprünglich für Juni/Juli 2011 angesetzte Sitzung auf den 7. Mai 2012 verschoben. Da die meisten Vertreter der Arge Alp-Länder verhindert waren, konnte zudem die für den 18. Februar 2010 vorgesehene Sitzung nicht stattfinden.
Einige Partner, die zunächst eine Teilnahme zugesagt oder jedenfalls Interesse bekundet hatten, haben darüber hinaus das Projekt nicht weiter verfolgt. Dies führte zu einer Einschränkung des Umfangs des Austausches und hat die Möglichkeiten, einer umfassenderen und konstruktiveren Zusammenarbeit beschnitten.
Die ursprünglich für September 2013 geplante Anmeldefrist wurde u.a. aufgrund des Rückzugs einiger Trentiner Schülerinnen bis Dezember 2013 verlängert.

Drei Schülerinnen kehrten aufgrund von Heimweh eine Woche früher als vorgesehen (in einem zweiwöchigen Aufenthalt) nach Hause zurück; es war ihre erste Erfahrung mit einem Austausch.

Der wiederholte Wechsel der zuständigen Referenten in der derzeitigen Abteilung Wissen war darüber hinaus einer zügigeren Umsetzung des Projekts nicht zuträglich.


3.
Finanzen
Budget:
EUR  4.260,00

Ausgaben:
EUR  2.796,83
Aufwendungen für Übersetzung von Texten und       Dolmetschen während der Sitzungen, Unterbringung und Fahrtkosten der Schüler

EUR  4.260,00
geplane Ausgaben

EUR  1.463,17
Projektüberschuss
Persönliche Bemerkungen:
	Das Projekt ist sehr gut und interessant. Die Referenten, die bei der Umsetzung mit der Abteilung Wissen zusammengearbeitet haben (insbesondere die Ansprechpartner aus Südtirol und Vorarlberg) haben hervorragende Möglichkeiten für einen Schüleraustausch geschaffen und eine Schlüsselrolle für den Erfolg der Maßnahme gespielt. Das Konzept, das dank eines ständigen Austausches mit den in der Arge Alp Zuständigen entwickelt werden konnte, ist zweckdienlich und bietet die Voraussetzungen für eine Institutionalisierung des Projekts.


Der/die Projektleiter/in:

	Institution und Name
	Autonome Prozinz Trient – Abteilung Wissen. (Provincia autonoma di Trento - Dipartimento della Conoscenza). 

Im Verlauf des Projekts haben die Zuständigkeiten mehrmals gewechselt:

Dott. Francesco Pancheri bis 31. Dezember 2011 (vormals Abteilung Bildung, Hochschule und Forschung), Dott. Mario Turri vom 1. Januar 2012 bis 31. August 2012, Dott.ssa Piera Pegoretti vom 1. September 2012 bis 31. August 2013 und Dott.ssa Laura Froner vom 1. September 2013 bis 31. August 2014; Dott.ssa Sara Girardelli, die schon zuvor ab Mai 2012 bei der Durchführung des Projekts mitgearbeitet hat, vom 1. September 2014 bis zum Projektabschluss (September 2014).
	Indirizzo 

E-mail:
	Via Gilli, 3, 38121 TRENTO
dip.conoscenza@provincia.tn.it
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